
420_16392_Northfield_Julius_Zebra_Raufen_Roemern_NEU.indd   XIX420_16392_Northfield_Julius_Zebra_Raufen_Roemern_NEU.indd   XIX 01.03.18   13:1401.03.18   13:14



XX

»Mach schon, Julius, trink. Davon wird man stark!«, 

sagte seine Mutter.

Julius schnupperte am Wasser und verzog das Ge-

sicht.

»Wenn du nicht austrinkst, dann wirst du nicht so 

groß und stark wie dein Bruder Brutus, sondern ein 

Schwächling – leichte Beute für Löwen und Hyänen.«

»Aber es stinkt!«, schrie Julius. »Und dann erst die 

ganzen Krokodile und Nilpferde, die da reinmachen. Wie 

kann man so was nur trinken!« Er schnüffelte noch mal 

und zog wieder eine Grimasse.

»Schau dir Brutus an«, sagte sie. »Hat der etwa Angst?«

PFUI!
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XXI

An Brutus wunderte Julius gar nichts mehr. Dieser 

Idiot leckte doch einem Nilpferd den Sabber vom Maul, 

wenn er damit jemanden beeindrucken konnte.

»Ist mir egal«, erwiderte Julius. »Ich trinke es trotzdem 

nicht. Behaltet euer Pipiwasser – ich geh wieder heim.«

Er machte kehrt und lief den Hügel hinauf.

Wenn du nicht sofort zurückkommst, kriegst du meinen Huf gleich noch mal                       zu spüren!

Wie eklig!

SCHLÜRF!

SCHLABBER! SCHLAPP!
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